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Herren Kreisliga Gr. 2

TTG Büdingen-Lorbach II : SG Bauernheim II 
Freitag, 19.11.2021, 20:30 Uhr

Arnold bleibt gegen die SG Bauernheim II ungeschlagen

Dank der ungeschlagenen Arnold und Beck und Bücking konnte die TTG Büdingen-Lorbach II das
Heimspiel gegen die SG Bauernheim II in der Herren Kreisliga Gr. 2 mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft war in ihrem 5. Saisonspiel lange Zeit ebenbürtig, obwohl sie mit 2 Ersatzspielern
an den Start ging, ehe Alexandra Bücking den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Arnold / Beck hatten ihre Gegner Leuschner / Rühl beim deutlichen 11:5,
11:7, 11:9 insgesamtim Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Nach anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehten daraufhin Bücking / Hildebrand das Match gegen Nuber / Fleischhacker und
gewannen 3:1. Wörle / Kleinschmidt holten nachfolgend mit einem 3:1 gegen Georgius / Noblé einen
Punkt für ihr Team. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Volker Arnold Marc Nuber in fünf Sätzen. Auch rückblickend eine wirklich spannende
Partie. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Kurt Beck beim 11:7, 11:
3, 8:11, 11:13, 11:7 gegen Christian Leuschner, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Alexandra Bücking machte mit Jürgen Rühl beim 11:5, 11:9, 11:9 ziemlich kurzen
Prozess und gewann ihr Einzel sicher. 2:3 hieß es jedoch am Ende des nächsten Spiels, als Michael
Wörle und Florian Fleischhacker sich am Tisch gegenüber standen. Eine ganz schön enge Kiste!
Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an die
Tische. Beim 0:3 gegen Daniel Noblé fand Monika Kleinschmidt von Anfang an kaum Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Franka Hildebrand bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Holger
Georgius. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Lange mit Christian Leuschner kämpfen
musste Volker Arnold in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Glücklich über seinen Fünf-Satz-
Sieg gegen Marc Nuber war der Gastgeber Kurt Beck. Alexandra Bücking gelang es, Florian
Fleischhacker im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3
beendet.

Nach diesem Sieg der TTG Büdingen-Lorbach II geht es nun im nächsten Spiel am 08.12.2021
gegen den TTC Florstadt II, während die SG Bauernheim II am 26.11.2021 gegen den TTC 1951
Altenstadt e.V. antritt.

 Statistik:
 TTG Büdingen-Lorbach II

Doppel: Arnold / Beck 1:0, Bücking / Hildebrand 1:0, Wörle / Kleinschmidt 1:0 
Einzel: V. Arnold 2:0, K. Beck 2:0, A. Bücking 2:0, M. Wörle 0:1, M. Kleinschmidt 0:1, F. Hildebrand 0:
1 

 SG Bauernheim II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.11.2021 (01:56) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Nuber / Fleischhacker 0:1, Leuschner / Rühl 0:1, Georgius / Noblé 0:1 
Einzel: C. Leuschner 0:2, M. Nuber 0:2, F. Fleischhacker 1:1, J. Rühl 0:1, H. Georgius 1:0, D. Noblé
1:0


